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Steigerung der Arztanzahl um 33 Prozent bei einer Steigerung der Arztanzahl um 33 Prozent bei einer Steigerung der Arztanzahl um 33 Prozent bei einer Steigerung der Arztanzahl um 33 Prozent bei einer 
um mehr als 300.000 gesunkenen Einwohnerzahlum mehr als 300.000 gesunkenen Einwohnerzahlum mehr als 300.000 gesunkenen Einwohnerzahlum mehr als 300.000 gesunkenen Einwohnerzahl
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BedarfsplanungsBedarfsplanungsBedarfsplanungsBedarfsplanungs----Richtlinie Richtlinie Richtlinie Richtlinie 

• dient der einheitlichen Anwendung der Verfahren bei Bedarfsplanung 

und Zulassungsbeschränkung.

• die Niederlassungsmöglichkeiten für die einzelnen Arztgruppen 

werden klar definiert.

• hierdurch kann keine willkürliche Niederlassung der Ärzte als 

Vertragsärzte erfolgen. 
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Planungsbereiche in ThPlanungsbereiche in ThPlanungsbereiche in ThPlanungsbereiche in Thüüüüringenringenringenringen

Unterteilung derUnterteilung derUnterteilung derUnterteilung der

BedarfplanungBedarfplanungBedarfplanungBedarfplanung

• ffffüüüür 14 Arztgruppenr 14 Arztgruppenr 14 Arztgruppenr 14 Arztgruppen

• in 20 Planungsbereichenin 20 Planungsbereichenin 20 Planungsbereichenin 20 Planungsbereichen
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VerVerVerVeräääänderung der Anzahl der niedergelassenen Fachnderung der Anzahl der niedergelassenen Fachnderung der Anzahl der niedergelassenen Fachnderung der Anzahl der niedergelassenen Fachäääärzte rzte rzte rzte 
bei nicht flbei nicht flbei nicht flbei nicht fläääächendeckend gesperrten Planungsbereichenchendeckend gesperrten Planungsbereichenchendeckend gesperrten Planungsbereichenchendeckend gesperrten Planungsbereichen
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Stand 21.2.2012 im Vergleich zum 25.1.2011
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Sicherstellung der Sicherstellung der Sicherstellung der Sicherstellung der äääärztlichen Versorgungrztlichen Versorgungrztlichen Versorgungrztlichen Versorgung

Dem Problem der langfristigen Sicherstellung haben sich die 
Krankenkassen und die KV Thüringen bereits angenommen

Bundesweit ist absehbar, dass in vermeintlich unattraktiven 
Regionen Sicherstellungsprobleme auftreten können

Bereits 2004 wurden erstmals in Thüringen konkrete Maßnahmen 
beraten, um drohende Unterversorgung zu lokalisieren

Das 2004 zuvor berechnete Szenario mit einen auf unter 75 Prozent 
sinkenden Versorgungsgrad bei den Hausärzten war jedoch in 2008 
nicht eingetreten
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Sicherstellung der Sicherstellung der Sicherstellung der Sicherstellung der äääärztlichen Versorgungrztlichen Versorgungrztlichen Versorgungrztlichen Versorgung
MaMaMaMaßßßßnahmen im hausnahmen im hausnahmen im hausnahmen im hausäääärztlichen Bereichrztlichen Bereichrztlichen Bereichrztlichen Bereich

• Förderung von Praxisneugründungen oder -übernahme mit 

60.000 Euro (ohne Rückzahlungsverpflichtung, von 2008 bis 

2009 in Höhe von 30.000 Euro)

• Förderung von Zweigpraxen mit max. 15.000 Euro

• Förderung bestehender Praxen über das 
65. Lebensjahr mit 1.500 Euro pro 
Quartal

• Zinsloses Darlehen bei Neugründungen 
oder Übernahmen in Höhe von 30.000 
Euro (2008 und 2009)

• Fallzahlabhängige Zuschläge (2008 und 2009, 
8,75 Euro pro Fall über Bundesdurchschnitt)
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Entwicklung der ambulanten Entwicklung der ambulanten Entwicklung der ambulanten Entwicklung der ambulanten äääärztlichen Vergrztlichen Vergrztlichen Vergrztlichen Vergüüüütung in tung in tung in tung in 
ThThThThüüüüringen in Mio. Euroringen in Mio. Euroringen in Mio. Euroringen in Mio. Euro
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Steigerung der Steigerung der Steigerung der Steigerung der äääärztlichen Vergrztlichen Vergrztlichen Vergrztlichen Vergüüüütung von tung von tung von tung von 

2007 bis 2011 um rund 40 Prozent2007 bis 2011 um rund 40 Prozent2007 bis 2011 um rund 40 Prozent2007 bis 2011 um rund 40 Prozent
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Honorar je niedergelassenen Hausarzt im Jahr 2009Honorar je niedergelassenen Hausarzt im Jahr 2009Honorar je niedergelassenen Hausarzt im Jahr 2009Honorar je niedergelassenen Hausarzt im Jahr 2009
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ZwischenfazitZwischenfazitZwischenfazitZwischenfazit

Noch nie war Thüringen mit so vielen Ärzten

versorgt wie heute.

Einzelne Lücken können nicht ausgeschlossen

werden, jedoch bietet die deutlich attraktivere

Vergütung der letzten Jahre im ambulanten Bereich ein 

erhebliches Potential für niederlassungswillige Ärzte.

Aufgrund der alternden Thüringer Bevölkerung ist jedoch im 

ambulanten und stationären Bereich eine bedarfsorientierte 

ärztliche Versorgung erforderlich.
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Versorgungssituation im Versorgungssituation im Versorgungssituation im Versorgungssituation im 
Planungsbereich GreizPlanungsbereich GreizPlanungsbereich GreizPlanungsbereich Greiz
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BevBevBevBevöööölkerungsentwicklung in Thlkerungsentwicklung in Thlkerungsentwicklung in Thlkerungsentwicklung in Thüüüüringenringenringenringen
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Kennzahlen der Kennzahlen der Kennzahlen der Kennzahlen der äääärztlichen Situation im Landkreis rztlichen Situation im Landkreis rztlichen Situation im Landkreis rztlichen Situation im Landkreis 
GreizGreizGreizGreiz

•Derzeit sind 63,5 Hausärzte niedergelassen (∅-Alter 53,8 Jahre*

)

•Aktuell können sich insgesamt 17 Hausärzte niederlassen

•Derzeit sind 77,5 Fachärzte niedergelassen (∅-Alter 51,63 Jahre*

)

•Aktuell besteht für Fachärzte keine Möglichkeit sich neu 
niederzulassen - außer Praxisübernahmen

*

(Stand Januar 2011)
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Kennzahlen der Kennzahlen der Kennzahlen der Kennzahlen der äääärztlichen Situation im Landkreis rztlichen Situation im Landkreis rztlichen Situation im Landkreis rztlichen Situation im Landkreis 
GreizGreizGreizGreiz

•86,486,486,486,4 Prozent der Bewohner des Landkreises Greiz nehmen einen 
Hausarzt im Landkreis in Anspruch

*

•Lediglich 62,362,362,362,3 Prozent nehmen einen Facharzt im Landkreis in 
Anspruch

*

•alternativ werden Ärzte in Thüringen vorrangig in Gera und Jena 
sowie im Saale-Holzland-Kreis, Saale-Orla-Kreis und Altenburger 
Land in Anspruch genommen

*

•Länderübergreifende Wanderungsbewegungen sind hierbei 
unberücksichtigt

* 

Quelle: Abrechnungsdaten der KV Thüringen von 2006, Berechnungen des Zentralinstitut
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Versorgungsgrad HausVersorgungsgrad HausVersorgungsgrad HausVersorgungsgrad Hausäääärzte im Jahr 2020 bei einer rzte im Jahr 2020 bei einer rzte im Jahr 2020 bei einer rzte im Jahr 2020 bei einer 
Wiederbesetzungsquote von 70 bzw. 50 Prozent Wiederbesetzungsquote von 70 bzw. 50 Prozent Wiederbesetzungsquote von 70 bzw. 50 Prozent Wiederbesetzungsquote von 70 bzw. 50 Prozent 
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Versorgungsgrad AugenVersorgungsgrad AugenVersorgungsgrad AugenVersorgungsgrad Augenäääärzte im Jahr 2020 bei einer rzte im Jahr 2020 bei einer rzte im Jahr 2020 bei einer rzte im Jahr 2020 bei einer 
Wiederbesetzungsquote von 70 bzw. 50 Prozent Wiederbesetzungsquote von 70 bzw. 50 Prozent Wiederbesetzungsquote von 70 bzw. 50 Prozent Wiederbesetzungsquote von 70 bzw. 50 Prozent 
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Sicherstellung der Sicherstellung der Sicherstellung der Sicherstellung der äääärztlichen Versorgungrztlichen Versorgungrztlichen Versorgungrztlichen Versorgung
bisherigebisherigebisherigebisherige MaMaMaMaßßßßnahmen im Landkreis Greiznahmen im Landkreis Greiznahmen im Landkreis Greiznahmen im Landkreis Greiz

HausHausHausHausäääärzterzterzterzte
• Förderung einer Neuniederlassung eines Hausarztes in der Region 
Greiz 1 (VG Kraftsdorf, Münchenbernsdorf, Bad Köstritz, 
Wünschendorf/Elster) mit 30.000 Euro

• Zahlung von fallzahlabhänigen Zuschlägen

• Förderung über das durchschnittliche Aufgabealter

FachFachFachFachäääärzte rzte rzte rzte ---- NeurologenNeurologenNeurologenNeurologen
• Zahlung von fallzahlabhänigen Zuschlägen

• Die geplante Förderung für eine Neuniederlassung wurde nicht 
ausgezahlt, da die Arztstelle nicht angetreten wurde
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ZukZukZukZuküüüünftige Gestaltung der nftige Gestaltung der nftige Gestaltung der nftige Gestaltung der 
VersorgungVersorgungVersorgungVersorgung
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Aktuelle VersorgungssituationAktuelle VersorgungssituationAktuelle VersorgungssituationAktuelle Versorgungssituation

PflegePflegePflegePflege

KrankenKrankenKrankenKranken----
haushaushaushaus

GemeindeGemeindeGemeindeGemeinde----
schwesterschwesterschwesterschwester

VertragsVertragsVertragsVertrags----
äääärzterzterzterzte

AkteureAkteureAkteureAkteure Kennzeichen der VersorgungKennzeichen der VersorgungKennzeichen der VersorgungKennzeichen der Versorgung

Konkurrenz zwischen Konkurrenz zwischen Konkurrenz zwischen Konkurrenz zwischen 
Vertragsarzt und Vertragsarzt und Vertragsarzt und Vertragsarzt und 
KrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhaus

„„„„KampfKampfKampfKampf““““ um begrenzte um begrenzte um begrenzte um begrenzte 
finanzielle Mittelfinanzielle Mittelfinanzielle Mittelfinanzielle Mittel

kaum Nutzung von kaum Nutzung von kaum Nutzung von kaum Nutzung von 
innovativen innovativen innovativen innovativen 

VersorgungsmodellenVersorgungsmodellenVersorgungsmodellenVersorgungsmodellen

Geringe Vernetzung Geringe Vernetzung Geringe Vernetzung Geringe Vernetzung 
zwischen den verschiedenen zwischen den verschiedenen zwischen den verschiedenen zwischen den verschiedenen 

AkteurenAkteurenAkteurenAkteuren
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Verzahnung der VersorgungVerzahnung der VersorgungVerzahnung der VersorgungVerzahnung der Versorgung

PflegePflegePflegePflege

KrankenKrankenKrankenKranken----
haushaushaushaus

GemeindeGemeindeGemeindeGemeinde----
schwesterschwesterschwesterschwester

VertragsVertragsVertragsVertrags----
äääärzterzterzterzte

AkteureAkteureAkteureAkteure mmmmöööögliche Magliche Magliche Magliche Maßßßßnahmennahmennahmennahmen

Integrierte VersorgungIntegrierte VersorgungIntegrierte VersorgungIntegrierte Versorgung

engere Einbindung der engere Einbindung der engere Einbindung der engere Einbindung der 
KrankenhKrankenhKrankenhKrankenhääääuser in die user in die user in die user in die 
BedarfsplanungBedarfsplanungBedarfsplanungBedarfsplanung

TelemedizinTelemedizinTelemedizinTelemedizin

Delegation von Delegation von Delegation von Delegation von äääärztlichen rztlichen rztlichen rztlichen 
LeistungenLeistungenLeistungenLeistungen
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ZukZukZukZuküüüünftige Gestaltung der Versorgungnftige Gestaltung der Versorgungnftige Gestaltung der Versorgungnftige Gestaltung der Versorgung

• Aufgrund der voraussichtlich abnehmenden Arztzahlen ist

•eine Konzentration der ärztlichen Versorgung erforderlich,

•die Delegation von ärztlichen Leistungen notwendig sowie

•der Ausbau von Zweigpraxen unentbehrlich.

•Wegen der sich ändernden Anforderungen an den Arztberuf 
sind

•Anstellungsmöglichkeiten auszubauen (z. B. Betrieb von 
Eigeneinrichtungen) und

•Teilzeitmodelle umzusetzen.
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ZukZukZukZuküüüünftige Gestaltung der Versorgungnftige Gestaltung der Versorgungnftige Gestaltung der Versorgungnftige Gestaltung der Versorgung

•Die Erfahrungen der letzten Jahren haben gezeigt, dass sich 
selbst mit zusätzlichen Geld kaum ein Arzt in unattraktive 
Regionen locken lässt.

•Daher sind die Kommunen und Landkreise zukünftig 
gefordert, die angehenden Ärzte aus der jeweiligen Region zu 
binden.

• Entwicklung eines Fahrservice, um ggf. einen Transport zum 
Arzt gewährleisten zu können. 

•Hier haben sich bereits verschiedene ehrenamtliche 
Modellprojekte im Bundesgebiet etabliert.
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FazitFazitFazitFazit

� Verändertes Berufsbild Arzt 

� Neues qualitätsorientiertes Lebensgefühl

� Landflucht                                                     

(vermeintlich unattraktive Regionen werden gemieden)

� Frauen haben den Arztberuf übernommen

� Flexiblere Berufs-/Arbeitsbedingungen  gesucht

� Höherer Anteil ausländischer Ärzte
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FazitFazitFazitFazit

In naher Zukunft werden in Thüringen viele Ärzte altersbedingt ihre 
Tätigkeit aufgeben.

Aus den Erfahrungen der letzten Jahre konnte man erkennen, dass 
Sicherstellung kein vorrangig finanzielles Problem ist, sondern 
vielmehr von sogenannten weichen Faktoren beeinflusst wird.

Daher dürfen nicht nur innovative Schritte angekündigt, sondern 
müssen auch gegangen werden. Hierbei sind alle Beteiligten, auch 
die Politik gefordert.
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